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,,8. B. King-Project" sorgt für
Augenreiben in der ,,WunderBar"

ROTH (HvD) - Das kann nicht sein.
Die an der Kasse müssen sich mit dem
Eintrittspreis vertan haben. Denn da
oben auf der Btihne der ,,WundefBar"
gleht der gro8e, der einzigartige B. B.
King - zurnindest, so lange man die
Augen geschlossen hält.

Macht man sie dann doch irgend-
uranrl wieder auf, um nicht gegen den
Tresen oder in die Gäste zü iennen,
gntpuppt sich der König des Rhythm
'n'Blues als Klon, allerdings als recht
perfekter.
, Das ,,8. B. King Project" des Nürn-
berger Gitaryisten und Sängers
Michael Kusche mit Yolker Balder-
mann an Piano und Orgel, Johnny
Pickel am Bass, Güven Sevincli am

§chlagz€ug, Roland
Horsak an der Trom-
pete, Traugott
Jäschke am Tenorsax
und Tobias Schöpker
am Altsaxofon lebt
davon, dem Meister
so ähnlich wie mög-
lich zu klingen.

Ein Ansatz, der
SLUE§-TIfiE scheußlich daneben

hier r.r*ppi- o.ä"TäIf,äiir, *"ä
Michael Kusche nieht nur eine frappie-
rend dem echten B. B. King gleich-ende
Gesangsstimme hat, sonäern vor
qllem genau so kraftvoll und fetzig
Gitare spielt.

Eine schier unglaubliche Authentizi-
tät, die da auf die Bühne der ,,Keim-
zelle" der Rother Bluestage gebracht
wird.

Fette Bläsersätze
Ein übriges tun die vollfetten Bläser-

sätze, in denen der Soul und der Steh-
blues der 60er fröhliche Urständ' fei-
ern: So schafft man mehr, als nur
einen Hauch von Las-Vegas-Glamour
und Großstadt-Sound.

Augen wieder zumachen und genie*
ßen.

Handwerkliches Können und Kusches
schwarzes Bluesorqa.n sorgten fqt

Ro th -Hilpoltstein er Val l<szei tu ng
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